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Tübingen, den 19.05.2021
  

et quis cras Latii voce peritus erit?  
Zur Faszination des Lateinischen aus Anlass von Josef Eberles 120. Geburtstag 
11. September 2021, Philologisches Seminar der Eberhard Karls Universität Tübingen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der oben zitierte Vers stammt aus Josef Eberles eigenem Epigramm auf seinem Grabstein in Rottenburg am 
Neckar, wo er am 8.9.1901 geboren wurde. Sein Wirken und Engagement als Herausgeber der Stuttgarter Zei-
tung, Dichter auf Deutsch, Schwäbisch und Latein und als Philanthrop, dem nicht zuletzt die archäologische 
Sammlung der Universität Tübingen viel und das Römermuseum in Rottenburg seine Existenz zu verdanken 
haben, können kaum hoch genug geschätzt werden – auch was die lateinische Literaturgeschichte betrifft. 1962 
wurde er im Philologischen Seminar der Universität Tübingen zum poeta laureatus gekrönt. 
 
In Eberles Gedichtsammlung „sal niger“ von 1964 findet sich ein Distichon, das lautet:  
 O quoties obitum linguae statuere Latinae! 
            Tot tamen exsequiis salva superstes erat. 
Dieser ununterbrochenen Attraktivität des Lateinischen in sich wandelnden gesellschaftlichen Umständen ei-
nerseits und Eberles eigenen Gedichten andererseits will diese Konferenz nachgehen und aufzeigen: 
 
Wir bitten also um Einsendung von Vortragsvorschlägen, die nicht mehr als 400 Wörter lang sein sollen, an: 
wolfgang.polleichtner@philologie.uni-tuebingen.de. Einsendeschluss ist der 30.6.2021. Aus den eingesandten 
Vorschlägen werden wir umgehend ein Programm zusammenstellen und die Teilnehmer bis zum 5.7.2021 über 
die Annahme der Vorschläge informieren. 
 
Wegen der aktuellen pandemischen Lage und ihrer unvorhersagbaren Entwicklung planen wir diese Veranstal-
tung zunächst online als Zoom-Tagung. Je nach dem Fortschritt der Eindämmung von Covid-19 und eventuell 
erfolgender Rücknahme der Reise- und Veranstaltungseinschränkungen werden wir die Planungen in Rück-
sprache mit den Vortragenden anpassen und unter Umständen auf einen Mix in den Veranstaltungsformaten 
von Präsenz- und Online-Veranstaltungen zurückgreifen. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Über eine Weitergabe dieses Calls an interessierte 
Kolleginnen und Kollegen würde ich mich freuen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
W. Polleichtner 
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